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wir aus den politiſchen Tage 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ ganze Angelegenheit war übrigens auch für die die Kammer die Beſchlüſſe der Budget⸗Kom⸗ 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſ en dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
gropbifchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr! und anderen 


Auch die konſervativen Journale äußern ſich 
über die Kriſe; die republikaniſchen hoffen in⸗ 
deſſen noch, daß ein Einvernehmen erzielt werde. 


9 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ | der aus den Einkommenſteuerüberſchüſſen zu bil⸗ ſchien fein Ende erreicht zu haben! die letzten 
mittelung wir ein eigenes Büreau ö Zinſen finden ſollen, Funken des großen Brandes ſchienen unter eiuer 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt 


58 Preſſe. Die „Nowoſti“ glauben ſich zum Ver⸗ Sitzungen der Enquete⸗Kommiſſion ganz uner⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch gleiche des von Ahlwardt angerichteten Skandals wartet ſenſationelle neue Enthüllungen zu Tage 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes mit der Panama ⸗ Affaire berechtigt und der förderte, befindet fich hier die öffentliche Meinung 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
zerlobn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


Genoſſenſchaften oder Privaten, denen mit Rück⸗ 
daß Graf Münſter unſerem Landsmann, der in ſicht auf die Bedeutung ihrer Unternehmungen 
ſeiner Nationalität beſchimpft worden iſt, eine ſür das Gemeinwohl das Enteignungsrecht ver⸗ 
Genugthuung verſchafft, die dem Pariſer Pöbel liehen iſt. Eine Ausna“ me zeigt ſich bezüglich 
für die Zukunft die Freude daran verdirbt, deutſche derjenigen Unternehmungen zu Landeskultur⸗ 
Frauen und Kinder zu mißhandeln.“ zwecken, Deichbauten und Anlagen zur Ent⸗ und 

Wie aus Paris gemeldet, hat der fran⸗ Bewäſſerung, bei denen die Enteignung ſich nicht 
zöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, nach den Vorſchriften des Geſetzes über die Ent⸗ 
Herr Develle, dem deutſchen Botſchafter fein Be⸗ eignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
dauern über die dem ausgewieſenen Korreſpon⸗ 1874, 7915 auf Grund beſonderer Beſtimmun⸗ 
denten Brandes durch einen Volkshaufen zuge⸗ gen vollzieht. Daſſelbe gilt von den allerdings 
Lee: eig ausgeſprochen und ſtrenge 2 85 ee — — eg 
agli i und in einem ſo Unterſuchung organgs zugeſagt. Hoffentli rombaugeſetzes dom 20. Auguſt in 
täglich zweimal und in j führt dieſelbe zu e j te welchem gleichfalls ein beſonderes vereinfachtes 


keine ſolche von einem andern hieſigen Allg. Ztg.“ Vaterlandsverräther. Und jo kommt es denn von Reinach Crispi in deſſen Eigeaſchaft als 
Blutte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ 

Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


n Deutſche . — . geſucht. In kurzem a , 11. ; Ri 
— Iz wiſchenraume find zwei deutſche Korreſpondenten tung eine Aenderung des geltenden Enteignungs⸗ Deutſchland mit jedem Jahre wachſen wird, 5 > 
Am AS *. ei ? e. We ee e De Air Frank⸗ de formalen Seite in Ansſicht zu ungeachtet der verächtlichen Worte, die ihm von von Cornelius Herz auf die Dekoration für nicht 
Bi 3 deſſen 3 2 worden, neh 3 a 
obgleich die Grundloſigkeit der gegen fie ——.— Der dirigirende Arzt des Hafens von der Leidenſchaſtlichkeit, die parla 
Beſchuldigängen dargethan war. Das Recht der London, Dr. Collingridge, hat nunmehr der City⸗ tariſche Majorität über ihn herfiel, und der wuth⸗ ten. 
franzöſiſchen Regiernng, jeden ihr mißliebigen verwaltung feinen Bericht über die behufs Ver⸗ geifernden Hetze faſt der geſammten deutſchen Wir verſchieben alſo die * bis zun 
Fremden auch ohne Angabe des Grundes auszu⸗ hütung der Einſchleppung und Weiterverbreitung Preſſe gegen ihn. Es heit, ein werben" 
weiſen, iſt unbestreitbar, aber der Appell an den der Cholera zu ergreifenden Maßregeln erſtatte macht noch feinen Sommer“ Bir find überzeugt“ Dierauf führt die „Riſorma“ weiter: 8 8 
Haß eines Volkes iſt ſtets ein gefährliches Werk⸗ Seine Bo ge gehen in erſter Linie dahin, daß davon, daß Ahlwardt bald chen nicht mehr allein neu " eiter: N — 
175 und 8 1 Beifallsiubel der ge⸗ ad e Ina 0 aller in den daſtehen 5 = een ngt N 
ammten franzöſiſchen Preſſe, jo wohlthuend er Londoner Hafen einlaufenden Schiffe von cholera⸗ — Die königliche Polizeidirektion in Dresden meli ö 
in die Ohren der derzeitigen Machthaber klin⸗ befallenen oder choleraverdächtigen Auslandshäfen hat einen für Mittwoch angekündigten Vortrag 90 Kae Herz. Dieſelben lauteten al ti 
gen mag, iſt doch zu theuer erkauft mit einzurichten fei, und daß zur Erhöhung der Wirk⸗ des Rektors Ahlwardt unterſagt. Während die ö 
der Schürung jener Leidenschaften, in denen das ſamkeit dieſer Maßregeln die Londoner Hafen⸗ Dresdener Nachrichten“, das bekannte Anti- 
ſriedensbedürftige Europa eine permanente Kriegs⸗ behörden mit den gleichen Inſtanzen der Themſe⸗ ſemitenorgan, meldeten, daß die Gründe für dieſes; 
2 Bo 5 gewöhnt iſt. Die brüllende base — a eg er 1 —.— ee zu ſuchen 
lende Menge, die vor zwei Tagen den ſich ins Einvernehmen ſetzen müſſen. er Be⸗ ſeien, die mit der Charwoche zuſammenhängt, be⸗ Eriepi TR andi 
ausgewieſenen Deutſchen und Feine Familie mitf richt iſt zu ſchleuniger Weiterveranlaſſung ent-|vichtint das königliche „Dresdener Journal“ dieſe np zergiß 7 dais bereite zur Beſerde⸗ 
gegengenommen und dürften bezügliche Verord⸗ Meldung in ſeinem nichtamtlichen Theile dahin, 
nungen binnen kürzeſter Friſt erlaſſen werden. daß „die Gründe für das Verbot lediglich in der 
Aehnliche Maßregeln ſtehen auch bezüglich der Perſon Ahlwardts 175 ſuchen ſeien“. Es ſcheint 
e von ganz Großbritannien und Irland zu de 11 ob die 5 1 b Bangen 
a e Trei „Rektors aller Deutſchen 2. Ri 
— Der „Köln. Vollsztg.“ wird aus Mann- Front mache, der fich gerade Dresden zum Schau⸗ Oi, Wolf nb rio 1891: „Sicher Jacques, Bien 
heim gemeldet: Die Schießverſuche auf ven Dowe⸗ platz ſeiner gemeinſten Hetzereien auszufnchen 
ſchen Panzer, welcher gefunden Schweinen umge⸗ |Pfleyte, hat Ahlwardt doch erſt kürzlich in einem 
hängt wurde, find auch mit dem Lebelgewehr Vortrag im . Dresdener Reform Verein“ die 
fortgeſetzt worden. Es befinden ſich etwa neun Juden mit Mördern und Raubthieren ver⸗ 
Lebelgewehre in Deutſchland. Die Grundlage der glichen. 1 
Reidelſchen Erfindung beſteht vermuthlich im Kiel 30. März. An Stelle des erkrankten 
Weſentlichen aus Kork. a Korvettenkapitäns Dräger ift der Kapitän z. See 


— Nach französichen Blättern ward jüngst Rotger zum Kommandeur der zweiten Werft⸗ Maurice für ein neues Delorationsdi 7 
in Rouen der angebliche würtembergiſche 5 diviſten ernannt worden. Zum Kommandanten f 2 


enthalten. Der Wunſch und die 1171 1 ö des „Pelikan“ iſt der itä hal] . epi. t I 
de ange en 255 a een 55 Sohn des Stuttgarter Leihſtallbeſitzers De u 5 Korvettenkapitän Weſtphal 30. April 1891 schrieb ihm Neinach: „Ich bin 


1 ls Spion verhaftet. Herr Kurtz wa 8 > z 
werden, enthebt nicht der Pflicht, jene Symptome fri No ; : 5 x Kiel, 30. März. Zu der Abbringung der 
aufmerkſam zu beobachten und die Mahnung 10 eit ker „ei ee im Großen Belt aufgelaufenen „Kaiſerin Augusta“ 
e vor Ueberraſchungen auf der Hut ſeines Vaters bereiſte er, um weitere Studien zu er ga „Würtemberg“ und der Dampfer 
Der Kö ah \ machen, England und die Normandie. In Rouen “ el 8 Bene * W 
— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin ge- wurde er am 18. März, der Spionage verdächtig, Meldet, hielt die K e die „ el 11 Zeitung 
meldet: „Der Beſuch des Kaiſers in Rom iſt auf verhaſtet und erſt nach acht Tagen wieder ent⸗ Rückkehr. D ers „Leipzig“ Befehl 
eine Anregung des Königs Humbert zurückzufüh⸗ laſſen. Der Stuttgarter „Beobachter“ theilt mit, gelost Der Abloſt ? ee ar 
ren, als diefer im Sommer vorigen Jahres in daß jüngf in einem Cafe in Stuttgart ein Fran⸗ borvetten Al vun r die Kreuzer: 
Berlin war. König Humbert ſprach damals dem zoſe die „Deutſche illuſtrirte Zeitung“ mit den |- April s Wilhelm und „Arkona“ geht am 
Kaiſerpaar gegenüber den Wunſch aus, die beiden Bildniſſen des Kaiſers Wilhelm I. und Moltke s 5. Apri le Ühelmshafen nach Kapſtadt ab. 
Majeſtäten möchten an der ſilbernen Hochzeit des in abſichtlicher und herausfordernder Weiſe be⸗ 1 125 e a. S. 30. März. Eine größere An⸗ 
engbefreundeten und verbündeten italieniſchenfſchmutzt habe, worauf er von einem Auweſenden Bee fer zu = 8 Sani 
Herrſcherpaares theilnehmen; und Anfang dieſes erſucht wurde, das Café zu verlaſſen. Das demo⸗ Fü an Bag ne erfefe Be en 
7 erfolgte die beſtimmte, in ſehr herzlichen] kratiſche Blatt bemerkt dazu: „Wenn der fran⸗ er Mantle 6 — 5 225 end lic u d 00 
orten ausgeſprochene Einlarung, die umgehend zöſiſche Konſul in Stuttgark dieſe Parallele feinen | fü lich von ei 8 10 { € „begab ſich nach der 
= deutſchen Kaiſerpaare mit ebenſo herzlicher Landsleuten bekannt geben wollte, würde es nichts Provi : ea . Nie heungeſuchten 
= 58 Dankbarkeit angenommen wurde. ſchaden,, Die „Köln. Ztg.“ fügt hinzu: Viel⸗ 3 veenanfta zu Nietteben. 
war es addchzeitgfeſt in Rom gefeiert wird, ſo leicht würden fie ich daun auch ſchmen weil fie) „„ Olvenburg i. Gr. 30 März, Laut 
Auweſenheit are sollen, daß der Kaiſer bei ſeinerſſes zugelaſſen haben, daß der Parifer Pöbel die „Weſerzeitung“ iſt die e durch Ge⸗ 
Anwe in Rom dem Papſte, den er noch wehrloſe Frau eines Deutſchen und ihre Kinder ſetz ermächtigt, zur Beſtreitung des ne 
unmittelbar zuvor durch eine außerordentliche und mit Steinen bombardirte. f e 


Summe durchaus in keiner Beziehun 2 
Deertiom denn ee der; be. dre 
welcher des Franzoſenhaſſes ang 

weifellos in der Abſicht, der 


ung ee Et dung ie ae 4 


Nie find an einem Feſttage die Kirchwege fo 
belebt, wie am Charfreitage. Nicht nur die treuen 
Kirchgäuger, ſondern auch Tauſende, die ſonſt an 
Soun und Feſttagen in ihrer Werkſtatt, in ihrer 
Wirthſchaft, in ihren Schreib⸗ und Studirſtuben 
fitzen, folgen heute dem Glockeurufe. Es iſt, als 


den er ‚je feinem Kreuze ruft. Die Kir 
no üb t, v 
mehr. ancher, der umkehren mußte, ſchlägt 


die Vertheidigung der Intereſſen des Baron von = 


tbuft du für mich?“ — Es iſt gut, daß Augenblicks, ſondern einer allmäli i 
15 bg alle Zeit, Streit⸗ und Tages⸗ 5 . a e 
rag 


Br | 


alten. Er will mit dem Gedächtniß an den 
n ze Gottes in Häuſer und 
Hütten alle na er 
Aicher. ch Frieden durſtenden Herzen 
Ich bin durch viele Zeiten 
Ja durch die Ewigkeiten i 
Mit meinem Geift geveift, 
Doch wohin ich gekommen, 
Nichts hat mir's Herz genommen, 
Als Golgatha — Gott ſei gepreift! 


80 Deutſchland. 
ge Berlin, 30. März. Wie verlautet, hat 
Stach That der Kriegsminister von Kaltenborn 
nachgeſuchem feine Enklaſſung als Kriegsminiſter 
in ſehr weh Kaiſer ſoll indeß das Geſuch 
Der falwollenden Worten abgelehnt haben. 
gen Hofe, lich eu ſiſche Botſchafter am hieſi⸗ 
Sonnabend Petersbu af Schuwalow, wird am 
Moute g früh in Berg eigkergſenlaſſen und am 
Bolſchaftsgeſchä treffen, um die Leitung 
. berſonlich wieder zu ülber⸗ 
Der aus Paris ausgewieſene 7 
dent eines Berliner Blattes, Otto Bransreſpon⸗ 


bei ſeiner Abreiſe aus Asnieres in pöb — 


Die „Riforma“ ſchließt folgendermaßen: 
Nach alle n babe e e ene 25 
N Männer nichts mehr hinzuzu⸗ 
gen. 


Großbritannien und Irland. 


| Weiſe beſchimpft worden. Mit Recht giebt die heben, daß der Beſuch genau in denſelben i ft rer Re g n g 
0 DENE. „ 0 A era For⸗ zu Beihilfen für Volksſchulbauten oder zu ander- ſchifften ſich die Erzherzöge Franz Ferdinand und zeichnete Auslieferungsvertr ßland 
Henan Aer ER gen über dieſe men ſtattfinden würde wie im Jahre 1887. weitigen Beihülh.t an unvermögende Schulder⸗ 2 N 4 — Merge = Bun ie Wiweſianbes 8 öffenichen Menn — 
* 2 Habe Br Recht der franzöſiſchen Re 0 Pa en Br 2 1 5 N 5 au würden Harbour nach Penang und Singapore ein. mehrere Einzelheiten deſſelben noch nicht prommf- 
8 eg 3 einen a am eſtimmungen, we i R BET s 
gierung, übe wißfiebige Yuslänber dare Anſicht mob er ich über biefen Bench fehe freue. Hie bis 84 des Einlommenftruergejetes ce fin Schweiz. ng 
verweiſen, anerkannt, wir haben unſere Anſicht Formen des frit Beſuches wurden ohne und welche dahin gehen, daß die Mebterttäge der Bern, 30. Mä Rußland, 


dahin geäußert, unter Umſtänden ſelbſt der weiteres 
9 daß u auch Be den jetzigen Beſuch ange⸗ 


| frz. Die außerordentliche | 
.  unjcufvige. Verichterftatter es über fich ergehen nommen . ̃ͥ V,. ½⅛l.!. : ͤ Muip” aniäiiee 


t Etiquetten⸗Schwierigkeit iſt Grund⸗ und Gebäudeſteuer oder Erl g worden; der nä N mentri Mitt i 
15 N * Re — ride weder damals noch jetzt daraus debe en ́—̃— — anfangs Jul a ER een e See e e pr 7 
a * TE aha ha 4 a oben werden. re x der Tö beiter 
1 eien gegen die in 8 In 5 Butgettommiſſion des Reichstags wendung wenig bedenklich, da ja du 5 letzten Frankreich. i 5 unlakli v. sa Pinatlidefätlen zugehen e 
1 T eich Der Beratbung des Mititirs|Ykt der Steuerreform die ftaatfiche Grund» und 3 Mürz, Ju der Budgetkommiſ ‚einer 
dee Gelegenheit: der Ausweiſung des Herrn Bran⸗ etats 139394 von einem Vertreter des Gebäudeſteuer zur Aufhebung gelangt und damit ſion sprachen geſtern Abend Nibot und Tirard, ft mit ehm 


noch ihre prozeſſualen Beſugniſſe, noch das Ver⸗ 


ein Au N freiwilliger Beiträge] dem Gewerbegericht als Emigungesamt Vale P t Ebenſo ſollen dieſelben zu Hülfeleiſtungen Es Dich der Jugend blühende Schaar, 74,12, per April ——, per Mai 75,37, per 
en ung 2 Diaſſelbe iſt zu dieſem aus dem ige je Art herangezogen — — und auch Es Dich Greiſe im weißen Haar Juli 77,12, per Auguſt 77,62. Kaffee Nr. 7 
& Pat 3 den und mindeſtens 4 Beifitzern (2 Arbeitg jenen Sterblichen, die durch irgend einen Zufa Und ſchöne, holdſelige Frauen. low ord. per April 16,55, per Juni 16,40. 
1 und 2 Arbeitern), welche der Helene de. dn Hausthünſchlüſſel vergeſſen haben, die Norten und Männer, die find von Arbeit hart, — F 
Konſtantinopel, 29. März. Die Königin ſtimmt, zuſammengeſetzt, und die Parteien ver- des Heims wieder öffnen. Es wäre zu wünſchen, Die ſchaffende, treibende Gegenwart — 5 > * 
Natalie iſt heute Mittag nach Sebaſtopol abge⸗ handeln vor demſelben regelmäßig durch je 3 daß die Einrichtung in den Kreiſen der Hausbe⸗ Sie kommen, die Hand Dir zu drücken; Telegraphiſche Depefchen. 
reiſt. Bei der Abfahrt wurden derſelben auf Vertreter, welche das Einigungsamt durch Hin⸗ ſitzer und auch der Miether hinreichend Anklang Die eiſerne, die uns das Reich erkämpft 2 f Friedrichs ruh 30. März. Hier find be 
Befehl des Sultans die gleichen Ehren wie bei zuziehung von Vertrauensmännern der Arbeit⸗ fände, um beſtehen zu können. Die en Und deutſchen Hader und Neider gedämpft on TE 
der Ankunft erwieſen. eber und Arbeiter in gleicher Anzahl ergänzen Polizei übernimmt das Schließen und Oeffnen And Bruſt uns ſchirmte und Rücken. reits eine Anzahl ausländiſcher Korreſpondenten 
2 ann. Das Einigungsamt hat auf eine Verein⸗ der Häuſer nicht mit. Die Beſitzer müſſen in 3 1385 Be zur Berichterftattung über den Geburtstag des 
Amerika. barung in Fällen von Streitigkeiten hinzuwirken, Zukunft beides ſelbſt beſorgen, und wer einmal Und über die Berge und über das Land „ Fürſten Bismarck eingetroffen. Die Blätter 
Newyork, 30. März. Wie dem „Sun“ aus welche zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern über ohne Hausthürſchlüſſel iſt, läuft in Zukunft Ge⸗ Da wälzt ſich der Ruf wie feuriger Brand: 5 meldung, daß Graf Walderſee im Anftrage des 
Norſolk gemeldet wird, fand man an der virgini⸗ die Bedingungen der Fortſetzung oder Wieder⸗ fahr, die gauze Nacht draußen bleiben zu müſſen. O daß er noch lange uns bliebe! 2.08 Kaiſers f ratuliren werde, iſt unzutreffend 
ſchen Küſte eine Flaſche mit einem von dem Bieh⸗ aufnahme des Arbeitsverhältuiſſes entſtehen. Ge — Herr F. Marx, der gegenwärtige Inhaber Und was ſich auch freudiger Eifer erdenk, gratulkren werbe, it unzutreffend. 
wärter John Olfen an Bord der „Naronic“ ge- lingt die Vereinbarung, fo wird dieſelbe ver⸗ von F. Reinkes Garten, Gutenbergſtraße, hat, Doch löſtlicher bleibt Dir des Velber Geſchenk, Wien, 30. März. Nach einem Telegramm, 
ſchriebenen Brief, in welchem es heißt, daß das öffentlicht, andernfalls hat das Einigungsamt wie wir hören, die Kapelle des 17. Pionier⸗Ba⸗ Es beut Dir das Größte, die Liebe. welches dem „N W. T.“ aus Petersburg zu⸗ 
Schiff in einem Schneeſturm mit einem Eis⸗ über alle ſtreitigen Fragen einen Schiedsſpruch taillons für die kommende Saiſon wiederge⸗ Die Liebe auch ſchrieb dies Büchlein hier, geht, ſoll ſich der Großfürſt⸗Thronſolger kürzlich 
berge kollidirte und geſcheitert ſei; auch ein aus⸗ abzugeben, welcher den Vertretern der Par- wonnen, was gewiß d gern vernommen Ich bracht es dem Volk, ich bring es Dir, in einem engeren Kreiſe älterer Offiziere ſehr be 
geſetztes und bereits bemanntes Boot ſei verloren teien zur Anerkennung oder Ablehnung werden wird. Bei günſtiger Witterung ſoll bereits Denn beide gehören zuſammen; friedigt über ſeinen letzte Berli J Beſuch und 
gegaugen. mitgetheilt wird. Zwangs weiſe Vollſtreckung der zum Oſterfeſt mit Promenadenkonzerten begonnen Das deutſche Volk und fein großer Held, Eier en letzten Berliner Beſuch und 
Waſhington, 29. März. Präſident Cleve⸗ Entſcheidungen des Einigungsamtes findet nicht werden. & . Wie Siegruf tönt es hinaus in die Welt, ie dort erhaltenen Eindrücke geäußert haben; es 
land äußerte mehreren Mitgliedern des Kon⸗ ſtatt. 3. Endlich iſt das Gewerbegericht ver —. Der Forſtverwalter Berndt aus Liebeſeele Und hochauf ſchlagen die Flammen. ſei unmöglich und durchaus unklug. das Band 


greſſes gegenüber die Abſicht, den Kongreß zu pflichtet, auf Erſuchen von Staatsbehörden oder traf geſtern Mittag mit dem Dampfer aus Mis 8 - mit Deutſchland zu zerreißen und Dentſchle 
einer außerordentlichen 115 im September Kommunalverbänden Gutachten über gewerbliche droy hierſelbſt ein, beſtieg am Bollwerk eine Aus Graf Weſtarp's ſoeben in 3. Auflage er- ae ee 0 Re 
oder Dftober behufs Berathung der Tariffrage Fragen zu erſtatten und berechtigt, in ſolchen ge⸗ Droſchte und fuhr nach Lindenſtr. 15, woſelbſt er ſchienenem Buche „Fürſt Bismarck amd das beutiche |” iht mut ber int 6 8 
einzuberufen. werblichen Fragen, welche die feiner Gerichtsbarkeit ſich in die Wohnung der Wittwe B. begab und Velt“ (Münden, C. 9. Let) Wir beungem den an nicht nur überhaupt, ſondern beſonders jetzt ein 
Montreal, 30. März. Zum vierten Male unterſtellten Betriebe berühren, Anträge an Be⸗ ſich nach einer dort wohnhaften älteren Dame gaz auf dieſes 15 5 1 er er un großer Fehler, wo in Frankreich fo verachtens 
innerhalb der letzten Jahre iſt das Gebäude hörden und Kommunalverbände zu richten. erkundigte. Als ihm mitgetheilt wurde, daß dieſe Fürſten Birnack im Sommer 1892 mit allem was werthe Verhältniſſe herrschen. Der Panama 
der „Herald and Commercial Gazette“ abgebrannt, Die Einrichtung der Gewerbegerichte iſt nicht krank ſei, erklärte ev, daß er gerade deshalb ge⸗ da it damit zuſammenhängt, geſchichtlich dauernd Skandal ſei das ärgſte, was man ſich vorſtellen 
der Schaden beträgt 15 000 Dollars. obligatoriſch, ſondern dem Ermeſſen der Gemeinden kommen fei, denn Gott habe ihn beauftragt, die weith ole Buch erneut hinzuweisen. D. R. könnte. Die frau öſiſch een Rüftänne- ‚feie 
1 überlaſſen, gegenüber unberechtigter Weigerung Leidende zu heilen. Aus dem ganzen Auftreten ꝛ ——————III.' een 
C der Gemeindebehörden aber iſt den Staatsbehörden ders . due He bla f. ni S2 u ae Pag derartig, a fie ie: ir in Betreff 
1 . die Möglichkeit gewahrt, die Einſetzung von Ge⸗ derſelbe geiftesgeitört ſein müſſe, fie holten Polizei Aus den Provinzen. der äußeren böten. Der Großfürſt⸗Thronfolger 
Die Gewerbeberichte nach dem en > 15 Sn, 5 wt wendig herbei u ae e 1 5 N an ® Nair, 555 Reſultat habe auch noch das Er des Se 
1 In; erweiſen, zwangsweiſe herbeizuführen. i : 258 „Hohenzollern“ traf geſtern de. 5 r 4 | 25 it Deuſf in ichen Odi 
Neichsgeſetz vom 20. Juli 1890. Bir Wr nk Rn 1 der Nachmidag um 3 Ut in Swinem nde ein, = e eee mit Deutſchland in ſichere Ausſicht 
Die Gewerbeordnung in der Faſſung des Grundzüge des Geſetzes ergiebt, welche bedeutungs⸗ * Geſtern Abend gegen 8°, Uhr rückte die hpſikus aus a n ee ſowie Herrn geteilt ; 5 WERT. 5 
Reichsgeſetzes vom 17. Juli 1878 überwies im volle Thätigkeit den Gewerbegerichten zugewieſen Feu erwehr nach dem Hauſe Kronprinzenſtraße Fr isphyſick Dr N von hier erg Wien, 30. März. Wie hieſigen Blättern 
1204 Streitigkeiten der ſelbſtſtändigen Gewerbe- iſt; daß ſie außerordentlich ſegensreich wirken 1 aus, woſelbſt ein Schornfteinbramd ent⸗ men wurde, war daß die Verſtorbene eines na⸗ aus Petersburg gemeldet wird, richtete das Mini⸗ 
treibenden mit ihren Arbeitern, die ſich auf den können, darüber kann kein Zweifel beſtehen, ob ſie ſtanden war. Derſelbe gab jedoch zu einem Ein- türlichen Todes geſtorben iſt und damit jeder Ver⸗ ſterium des Innern an ſämmtliche Gouverneure 
Antritt, die Fortſetzung oder Aufhebung des in dieſem Sinne wirken werden, das wird aus⸗ greifen keine Veraulaſſung. Die Mannſchaſten dacht befeitigt iſt 0 des Reiches die Aufforderung, die im Innern 
Arbeitsverhältniſſes, ſowie auf die gegenſeitigen ſchließlich von der zweckmäßigen Wahl der Mit⸗ waren kaum von dort zurückgekehrt und die Ge⸗ NE . f Ag, ei ha 
Leiſtungen aus demſelben bezogen, beſonderen Be- glieder des Gerichts und ihrem guten Willen ab⸗ räthe erſt zum Theil im Depot unterg p . hiuflands lebenden Juden binnen 4 Monaten in 
hörden oder den Gemeindebehörden, an deren hängen, die leider vielfach beſtehende Kluft zwiſchen bracht, als bereits eine neue Feuermeldung von Vermiſchte Nachrichten das jüdiſche Niederlaſſungsgebiet auszuweiſen. 
Stelle durch Orts⸗Statut Schiedsgerichte mit der Arbeitgebern und Arbeitern nicht zu erweitern, der Laſtadie aus eintraf. Auf dem als Brand⸗ 5 0 5 N | Diefer Ausweiſungsbefehl ſoll bis zum Herbſt 
Entſcheidung betraut werden konnten. Letztere ſondern auszugleichen. Man hat die Befürchtung ſtelle bezeichneten Freiburger Bahnhof konnte ein Hannover, 29. Mürz. In Mieburg bei durchgeführt fein. i 
ſollten von den Gemeindebehörden unter gleich⸗ ausgefprochen, daß in den Gewerbegerichten die Feuersgefahr nicht feſtgeſtellt werden, vielmehr hat Hannover iſt am Sonnabend ein grauen after Paris, 30. Mi Anieieus i 1885 
mäßiger Zuziehung von Arbeitgebern und Arbei- Sozialdemokraten das Uebergewicht gewinnen | wahr inlich ein in der Richtung von Altdamm Luſtmord begangen worden. Das elffährige a RO ärz. 1 drieux hat mehreren 
tern gebildet werden. Ihre Einrichtung hat aber würden, und in der That ſind die Wahlen in wahrgenommener Feuerſchein die Allarmirung ver⸗ Töchterchen des Gaſtwirths Klages wurde von Reportern gegenüber erklärt, er werde die von 
trotz der anerkannten grundſätlichen Zweckmäßig⸗ Berlin ausſchließlich auf ſozialdemokratiſche Ar⸗ anlaßt. + dem Knecht Gottfried Rohr in einem Schuppen ihm in Betreff der Verhaftung Artous getroffenen 
keit kein rechtes Leben gewinnen können, weil beiter gefallen — eine Gefahr für die Einrichtung; . Unter den zu Profeſſoren ernannten Ober⸗ mißbraucht und dann erdroſſelt. Der Thäter i Maßregeln nicht bekaunt geben, er ſei jedoch ficher 
weder die Zujammenfegung der Schiedsgerichte, ſelbſt vermögen wir aber darin nicht zu erblicken. lehrern iſt an dieſer Stelle auch Herr Oberlehrer verhaftet. Die Aufregung iſt allgemein. it Hülfe Canes die Verbot e 
. Jede pofitive Arbeit wirft bildend, reinigend und Bücher genaunt, dies macht eine Berichtigung er⸗ N en en, Sehalteng Dee 
fahren vor denſelben und die Rechtswirkung ihrer klärend, lenkt die Gedanken von unfruch barer nörgeln⸗ forderlich, da dieſer Herr nicht an den Ernen⸗ 3 a wenn nicht eine Gegenpolizei ſeine Bemühungen 
Entſcheidungen eine ausreichende geſetzliche Feſt⸗ der Kritik und von Träumen des Unerreichbaren nungen betheiligt iſt. . Börſen⸗Berichte. lunterhruben ſollte. 
ſtellung erfahren hatten. Wiederholten Anregun⸗ zu verantwortungsvoller bewußter Thätigkeit für das Nach dem geſtern Abend eingegangenen Poſen, 30. März. Spiritus loko ohne. Paris, 30. März. Bei Berathung der Ge⸗ 
gen aus der Mitte des Reichstages folgend, hat Wirkliche und Erreichbare und die Erfahrungen, welche „Reichs Anz. find ferner zu Profeſſoren ernannt: | Faß 50er 52,30, do. 70er 32,70. — Ruhig. tränkeſteuer ſtimmten 247 Abgeordnete gegen die 
deshalb die Reichsregierung im Mai 1890 einen ſeit Jahren mit den in Frankfurt a. M. beſtehen⸗ Jberlehrer Dr. Karl Sägert am Gymnasium inn Magdeburg, 30. März. Zuckerbe⸗ gegiern welche nur 242 Stimm = 
Geſetzentwurf über die Gewerbegerichte vorgelegt, den, ſtark ſozialiſtiſch durchſetzten Gewerbegerichten Köslin, Hermann Mylius am Gymnaſium in richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 16,85. . wi * 1 a 5 Re 
welcher in abgeänderter Faſſung demmächit Geſetz und mit den Schiedsgerichten in Unfall⸗ und In⸗ Stolp. Dr. Ludwig Jahn am Gymnaſium in Kornzucker erl. 88 Prozent Rendement 15,80. vereinigen konnte. Das Kabinet iſt ſomit ge⸗ 
geworden iſt. validitäts⸗Angelegenheiten, in welchen gleichfalls Dramburg, Dr. Konrad Appelmann am Gymna⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,00. ſtürzt. Der Weiterentwickelung der Kriſis wird 
Das Geſetz hält den Grundſatz des § 120 n ausgeſprochene So Pee ſitzen, gemacht ſium in Demmin, ns Güntzel am Gymna⸗ Feſt. — Brod ⸗Raffinade J. 28,50. Brod⸗ mit größter Spannung entgegengefehen. 
der Gewerbeordnung aufrecht, geſtaltet denſelben ſind, laſſen die Hoffnung berechtigt erſcheinen, daß ſium in Anklam, Ludwig Sauer am Friedrich⸗Naffinade II. —,—. Gemahlene Naffinade mit Stockholm, 30. März. Wie amtlich mitge⸗ 
aber 1 und organiſch aus, fo daß in Zur auch die Gewerbegerichte ihre erziehliche Kraft Wilhelms Realgpmnaſium in Stettin, Dr. Jo⸗ Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 27,25. . n en 8 3 Walfänge 
kunft die Gewerbegerichte unzweifelhaft eine her⸗ bewähren, ſich mehr und mehr das Vertrauen hannes Winkelmann am Schiller⸗Realgymnaſium Feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. theilt wird, ſind die Kapitäne der Wa fängere 
vorragende und bedeutungsvolle Stelle im wirth⸗ der Betheiligten erwerben, dann aber die in Stettin, Dr. Karl Meyer am Friedrich⸗Wil⸗ Hamburg per März 15,57¼ bez. u. B., per ſchiffe „Eclipſe“ von Dundee, „Eskimaux“, „Terra 
ſchaftlichen Leben einnehmen werden. Ihre Anf⸗ hohe ſittliche und ſoziale Aufgabe, zu welcher fie helms⸗Realgymnaſium in Stettin, Konstantin April 15,471 bez. 15,50, B., per Mai 15,62½ Nova“ und „Aurora“, welche letztere von St. 
gaben find uach dem neuen Geſet dreifacher Art. berufen find, zu löſen ſich als voll geeignet er⸗ pam = De SER, in a Ga. bes, 15,65 B., per Juni 15,80 bez. u. B. — Johns in New⸗Fonndland Anfang Mai nach 
1. Die Gewerbegerichte ſollen für die Streitig⸗ weiſen werden. ard, Dr. lem 8 0 em, Se Ar e FE Be Grönland abgehen, erſucht worden, Nachforſchungen 
„ 30. ” 0 8 


keiten, welche i erbli — ̃ —̃̃ 5 . EAN 

Behiliniß zwichen er m Ae — 2 ů ů ů ů⁰ ˙ ů —⁵⁰³r—ͤ³¹iñ ˙¹ww 1 Stralſund, Johannes König amftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,25, nach der ſchwediſchen Grönlands Expedition unter 

entfpringen, eine das Vertrauen der Betheiligten Stettiner Nachrichten. Gymnaſium in Dramburg, Dr. Bernhard do. fremder loko 17,75, f März —,—, per der Leitung von Björling und Kallſtemus ans 
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in beſouderem Maße geusckende. ſchlennige, ein Stettin, 31. März. Diejenigen Hausbeſtter, Fahland am Gymnasium in Greifenberg. Dr. Mai 16,20. Roggen hieſiger lolo 14.25, „20; Jönfteffen. 
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fache und billige Rechtspflege ſchaffen. Zu dem f Friedrich Katter am Pädagogium in Putbus, fremder lolo 16,75, per März , per Ma Petersburg, 30. März. Die Mündung des 
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agiftent zu wählenden, ſtaatlich beſtätig⸗ wenige — mögen fich nicht unnbthigen Sorgen Ghnmafknm in tl, Dr. Otto Blümcke am per Oktober 53,50. — Wetter: Schön. Schiffsverbindung zwiſchen Odeſſa und Nicoinjert 
Ste 


ten Vorſitzenden und mindeſtens 2 Beiſitzern hin 65 : April d ; 7 : aa er A b . 
5 ; f 9 ; x lere hingeben, daß ihnen nun mit dem 1. April die Stadtaymnaſium in ttin, Guſtav Burghaus 30 Mr: Narmi iſt wieder eröffnet. Es gingen ſchon Fracht⸗ und 
** un a Weſſerleitung ſefort geſperrt wud. Nach den und Dr. Franz Buth am Gymnaſium in Au⸗ g a i AR 0 8 dea von Dres ab. 68 — auch 
rbeitgeber und Arbeiter hervorgehen, zuſammen⸗ — re rk an ern ne, En an E cd Fri ard ölthenmg: Sans per März ——, per Mai 81,75, ver ſchon Waarendampfer von hier nach dem Aſow'ſchen 
N Fahren . en age und zwar nicht nur aus allgemeinen Rück- Realgymnaſium in Stettin, Hermann Weiſe ae nt 81,00, per Dezember 79,75. — Meere abgegangen, da auch der Don in Treibeis 
25 Jahn pft 8 a Ken fichten, ſondern auch deshalb, weil die Waſſer⸗ Marienſtiſts⸗Gymnaſtum in Stettin, Dr. Hugo . 8 30. März, Vormittags 11 Uhr geht und das Aſowſche Meer bald ganz eifrei 
wählbar, der Gewählte muß mindeſtens 2 Jahre, male auſübren wil — e e See e Dre Te — ae uckerm wut ae Pitzer, fen dürfte. In Libau find 40 im Eiſe seite 
Weinen une e jenen ei 755 hr 35 8 Fr ii im 1. re he, Neat N — . 0 ende i en Bm rz er ee ee 
l 5 50 putation ſoll überhaupt am 1. rst be⸗ Robert Wöhler am Gymnaſium in Greifswald, 5 5 1 1555 S 5 8 . 
Jahr vor Be 5 > N schließen, welches Syſtem für die Waſſermeſſer ſie Albert Koch am Früdrich⸗Wübelme Healghmmaftum per Sezenber 1340 Soft per Sepfember 18,10, Sofia, 30. März. Der Fürſt reiſt, falle 
4 1 0 a beiet Eine 8 e e 1 e. überhaupt annehmen will. Hat die Sache ſchon in Stettin, Eduard Funck am Gymnaſium in a 0 x? 5 Br die Witterung günftig bleibt, Sonnabend nach 
kin N gli 2 * dentlid a Gerichte P unmöglich, Stolp. Dr. Hermann Ziemer am Gymnaſium in e zen der . Wien in Begleitung einer großen Snite, u. A 
zuſtändig, ſchließt alſo die ordentlichen DIE eine größere Anzahl von Waſſermeſſern mit einem Kolberg, Dr. Otto Mascow am Gymnaſium in Weizen per Frühjahr 750 ©, 7,63 B., „enn ESEL. a dt: ‚Pi 
für die erſte Juſtauz aus. Das Verfahren iſt Male aufzustellen, es ſtehen für ſolche Arbeiten Pyritz, Dr. Otto Lange am König Wilhelms⸗ per. bit 7,57 G. 760 B. Roggen per des Miniſters des Aeußeren Grekow und des 
demjenigen 705 n nachgebildet nur eine beſchränkte Zahl von Arbeitskräften zur Gymnasium in Stettin, Dr. Ernſt Kaſten am Frühjahr 6,47 G. 6,50 B, per Mai⸗Juni —,— Kammerpräſidenten Petlow. i 
aber weſentlich Pre et ae der Verfügung. Was allerdings unter dieſen Um | Spmnajium in Stealfund, Friedrich Newie am , g. B. Mais per Mai⸗Juni 484 8, In Sachen des zum Tode verurtheilten 
ie — Euſcheid ungen find auge vo: funde ig ns 8 00 — 5 — Otto Loewe am ei 55 defer in BASE Georgiew legte der hieſige deutſche diplomatiſche 
5 ’ 0 o- zum 1. Aprik zu kündigen, n Herr arienſti mnaſium in Stettin, Paul Lindner “ x 5 { hei 
fern fie den Werth von 100 Mark nicht über laser die Waſſermeſſer, deren Einführung er am Gymnaſium in Köslin, Franz Musen am Sabre, 0. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Agent von Beine Rheetz gegen das Urtheil 
ſteigen, bei höheren Objekten iſt die Berufung durch die Kündigung erzwingen will, noch nicht Gymnasium in Stralſund, Dr. Adolf Textor am (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Proteſt ein mit der Motivirung, daß Deutſchland 
gegen 1 1 4 Sei Land⸗ einmal anbringen kann, it ſchwer verſtändlich. Es König Wilhelms⸗Gymnaſium in Stettin, Theodor Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Georgiew unter dieſen Umſtänden nicht ausge ⸗ 
— Wbollieien . > = S ie Urtheile kann dem Herrn Stadtrath der Vorwurf nicht Farne am Gymnasium in Stolp, Dr. Theodor per März 103,25, ver Mai 102,00, per Sep⸗ liefert haben würde; falls das wegen politifcher 
. v lei 1 Wee w d Halli Git werden, den kan Zeit Friedrich der Wienke am Marienftirts-Gymmartum in Stettin, tember 100,75. Ruhig. Uhr 59 Minuten. Motive erlaſſene Urtheil kaſſirt werden ſollte, jo 
Entſcheirunzen durch die von den Parteien in Große dem eie Sofeph machte: ex thäte dic. Dr. Friedrich Krane agen am Schiler an fer Chill bang Jod erdinarh brands dürſte Georgien wegen gemeinen Piordes rot 
m Lollſrect. Die Pet Seiten nüt, ehe ex ben erften gemacht |aummnafinm in Stettin, Perl arne am Gym ra AN 12 85 2 er e (Straits 91 Uf. dem zum Tode verurtheilt werden 
40 ae 


beauftragenden Gerichtsvollzieher vollstreckt. Die hätte. Es ſcheint uns wirklich abjolut zwecklos, naſium in Nenſtettin, Dr. Paul Scheibner am & 6. 
Koſten des Verfahrens werden, ſoweit ſie nicht weshalb in dieſer Sache, die ſo wie ſo einer täg⸗ en in Bela, he hr am Fried⸗ 17 Sh. 6 d. Zink 17 Lſtr. 12 Sh. 6 


von einer von den Parteien zu entrichtenden ſehr lich wachſenden Oppofition begegnet, noch un⸗ rich⸗Wilhe algpmnaſium in Stettin, Dr. Blei 9 Li. 17 Sh. 6 d. Roheiſen — Wetterausſichten 

mäßigen Gebühr und durch Strafgelder gedeckt 50 e ok 8 wirb. Gal Se * in Lauenburg. Mixed numbers warrants 40 Sh. 8 d. für Freitag, den 31. Mürz. 

— von der Gemeinde getragen. Durch Orts⸗ Im Uebrigen möchten wir ſchon jetzt darauſ⸗. Newyork, 29. März, Abends 6 Uhr. Ruhiges, ein wenig wärmeres Wetter mit 
DR See ung 1 werden, daß geringere aufmerkſam machen, daß vorausfichtlic jchen inn m nn R (Waareubericht) Baumwolle in New⸗ veränderlicher Bewölkung, ohne erhebliche Nie der⸗ 
oder gar leine ebühren zu erheben find. der nächſten Woche eine große Verſammlung der Dem Fürſten Dismarck bork 8,62, do. in New⸗Orleans 8/16. Raff. Petro⸗ſchläge. 

2. Sehr en iſt die fernere Aufgabe des Hausbeſitzer und der Miether zuſam⸗ zu ml. April 1893. leum Standard white in Newyork 5,35, do. S Waſſerſtand 
Gewerbegerichts, als Einigungsamt thätig zu wer⸗ menberufen wird, um über weitere Schritte in Die Lüfte wehen im Frühlingswind Standard white in Philadelphia 5,30 G. Rohes bei Dresden 29 Mär 014 
den. Bei den zahlreichen Arbeiterausſtänden der dieſer Sache zu berathen. Die Bügel ziehen die Duelle rinnt, Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line certifi Elbe Ewe bei Magbdebur 599. 1 
neueren Zeit iſt es als ein ſchwerer Uebelſtand — Wie wir hören, wird bei der Uebernahme 1 . blühen im Whale cates per April 68,00. Stetig. Schmalz lolo 1 a ei Magde 15 S 
— worden, daß auch da, wo auf beiden des Nachtwachdienſtes durch die königliche Polizei Es grüßet der 1 5 — Dich jung und licht 11,25, do. (Rohe u. Brothers) 11,50. Zucker Hr 2,66 8 eter. Te Unftent ei Zu 9 , 

eiden Neigung zur Einigung vorhanden war, die Errichtung eines Privat-Nahwad- Die S et der ft das Angefiht (Fair refining Muscovados) 346. Mais (New) 2. März, + 1,15 Meter. — “ge es 
es zu einer ſolchen nicht gelangte, weil es an Inſtituts geplant. Die von demſelben anzu⸗ Dir 8 ie x (pen Strahte per März 51,00, per Mai 48,37, per Juli 49,00. Breslau, 29. März, Oberpegel we e 
einem geeigneten und berufenen Organ fehlte, wel: ſtellenden Wächter ſollen das Schließen und ir, Held, mit go Re. Rother Winter ⸗ Weizen loko 75,75. Unterpegel . 0,92 Meter. — he bei 


, RE 5 . x a 9 1561 ; . a ; 5 1 Neter. — Netze 
ches, mit geſetzlicher Autorität bekleidet, die erfor- Oeffnen der Hänfer, ſerner die Beauſſichtigung Sie kommen von Norden, vom deutſchen Meer, Kaffee Rio Nr. 7 17,37. Mehl (Spring Poſen, 29. März. i- 2,34 Mei 
derlichen Verhandlungen hätte vermitteln 8 Grundſtücke und auch das öftere] Von ſchneeigen Alpen, aus Süden her, clears) 2,40. Getreidefracht 1,25. Kup⸗ bei Uſch, 27. Wan dr Gar 
leiten können. Ein 1 Organ iſt nun in Anziehen der Brunnen bei großer Kälte über» r März Weichſ 1 


= — uduſtrie- Papiere. 
Berlin, den 30. März 1893 Freude Fonds. 1 3 
3 l eten · Certiſieate. ie . Dan. ON — 
DD onds, Pfand d Reuteubri Argentiniſche Ul. 5% 4,9 3 Nuſſ. co. Aul. 18715 —— Eiſeubahn⸗Prioritäts-Obligationen. 1 Snpoth € B. Gr — 5 40 Braz ret — 5s | Deilauer er 19% 17 75 
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lieferung der Kugel beſtehen oder die ganze Sache, zugleich unſere gegenſeitie Verſchwiegenheit be⸗] Immer weiter ſchritt der Baron. die Prome⸗] zu Vorgeſetzten. Baron Horſt ſchrutt ge 
9 Sie mi a Alles noch im’ diefer ſiegeln.“ 9 an naden hörten auf. Eine große Allee führte von da envoll weiter, bis er zu einer — wollen 
Stunde zur Anzeige bringen. Die Geſchichte iſt. Sie verließen, mit ihren Requiſiten zu dem hier nach den herzoglichen Gärten, in welchen ſich] Ulmen zruppe gelangte, deren größte den . — 
eruſthaft, meine Herrn!“ blutigen Spiel beladen, den Fuchsbau, beſtiegen eine kleine ſommerliche Reſidenz befand. Meinhardt zum herzoglichen Park bildete, deſſen a. — 
„Nun, wenn es fein muß, hier“, erwiderte die Broſchken und rollten in den herrlichen Morgen folgte ihm langſam in einer der Seiten Alleen. thor nur Nachts geſchloſſen N und von € 
41) Ruſtorg, ihm zögernd das Geſchoß einhändigend. hinaus, der ihnen jetzt ein ganz anderes Antlitz Detektiv hatte ſich jetzt auffällig verändert, Uhr 8 lde war. er — PRe 
Als Baron Horſt ſich hierauf noch beſinnen „Ich hoffe, Sie werden keinen unnöthigen Ge⸗ zu zeigen ſchien. * > aus dem jungen eleganten Manne war ein Alter der N eut er war Nen u 55 
wollte, trat Ruſtorg zu ihm, um ihm einige Worte brauch davon machen, da die unſelige Manipulation Bi = riesgrämiger Sonderling geworden, der An Rock⸗ und ver vorm urch Alert > r Wodan = 
zuzuflüſtern, welche die gewünſchte Wirkung hatten, des Barons mehr auf eine momentane Geiſtes⸗ a Vierzehntes Kapitel agen hochgezogen, den Hut tief in die Stirn ge-| ſchieven, der ei — * eriſcher — du 
da er mit geſenkten Augen die verlangte Erklärung ſtörung hindeutet, weil jeder vernünftige Grund Mittlerweile hatte der Detektiv Meinhardt anf drückt, mit geſenktem Kopf durch feine blauen ein Band umſchlang — — b 5 — 
gab und ſich dann eiligſt entfernte. dafür fehlt. Ihnen aber, mein Herr“, ſetzte er einem ſogenannten Richteweg, der durch die Felder Brillengläſer den Kiesſand, welcher die ſauberen die Gärten an der Stadt ” ben 5 75 
Meinhardt ſah ihm einige Augenblicke nach. dann raſch hinzu, „fühle ich mich in der That führte und nur von den Eigenthümern benutzt Wege bedeckte, aufmerkſam zu ſtudiren ſchien. ierliche, doch ya 9 je ge u — — = 
Hierauf wandte er ſich zu der Heinen Geſellſchaft, durch Ihr rechtzeitiges Dazwiſchentreten zu großem werden durfte, unbekümmert fein Ziel verfolgt, Baron Horſt blieb jetzt, ſpähend umherblickend, hrten hinüber 1 un 1 En > 2 
die ſoeben von Torrendo zu einem Frühſtück ein⸗ Dank verpflichtet.“ welches in der Beobachtung des Barons, den er ſtehen. Er ſah den alten Spaziergänger, das ein⸗ herzoglichen Familie zur 4 —.— 4 Ian 1: = 
geladen wurde. „Bitte, Herr Graf“, wehrte Meinhardt etwas doch im Grunde für ſich beanſpruchte, beſtand. zige menſchliche Weſen, ſoweit ſein Auge reichte. Da ſich in letzterer aa ga ge — hä = 
„Ich muß Sie noch um die verdächtige Kugel | ironifch ab, „ich habe nur eine einfache Berufs⸗ In der That erreichte er ihn noch vor der Stadt, und ſetzte, auſcheinend befriedigt, ſeinen Weg im Einbringliuge und freve 3 rwüſt 8 9 75 x 
erſuchen, meine Herren!“ ſagte er artig „bitte, pflicht erfüllt, obwohl ich vorausſetze, daß auch hielt ſich aber, um ihn nicht kopfſcheu zu machen, langſamen Tempo wieder fort. 4 und die Parkwächter ſamm ihren * egeſlochtet 
Graf!” Sie an meiner Stelle ebenſo gehandelt hätten.“ im Hintergrunde, ohne ihn jedoch nur einen In den herzoglichen Gärten, welche nur au be⸗ ungenügend, wann auch ſogar, — — — 
Er hatte mit ſeinen Falkenaugen bemerkt, daß Er verbeugte ſich mit tadelloſem Anſtande und Augenblick aus dem Geſichtskreiſe zu verlieren. ſtimmten Tagen und Stunden dem Publikum ge⸗ wurde, als 3 äffig irre 5 au; Pelizes 
Ruſtorg ſie bereits vorhin in die Taſche gleiten ließ. ſchritt eiligſt der Stadt zu. Er fürchtete ſich ordentlich, irgend einem ſeiner öffnet wurden, deren hohe Gitterpforten jetzt aber mehrere 5 ſſe 3 2 gt er be nn 
„Ich denke, das Ding ift beſſer bei mir aufge Vorgeſetzten oder Bekannten zu begegnen, um feſt verſchloſſen waren, ſah man eine große Anzahl behufs nächtlicher 5 N Ei 11 
hoben“, erwideree dieſer in einem Tone, der jetzt das Wort, „je eher wir dieſem Orte den nicht unnöthig aufgehalten zu werden, da es ihm Arbeiter beſchäftigat. Der Obergärtner führte die Gern ie A A einhar 1 
humoriſtiſch klingen ſollte. Rücken wenden, deſto beſſer für uns, denke ich. fein kleiner Finger, wie er in der Regel zu be⸗ Aufſicht, es war ein alter Mann, der jeeben an) Er war Wien tig vorü en ee ab 
„Das ift ein Irrthum, Herr Graf”, miſchte Was meinen Sie, wenn wir unfere Wagen zu haupten pflegte, ganz fichere prophezeite, daß es einer der Pforten, vor welchem in dieſem Augen⸗ Horſt dem O 2 275 auf rag f den r 
ſich Torrendo ein, „das corpus delicli gehört einem weiteren Ausfluge benutzten, und das ein Glückstag für ihu fer und er noch weitere blick Baron Horſt ſtehen geblieben war, vorüber⸗ hatte ſich dann nach der en Sei sten — 
dieſem Herrn, womit er der & werthvolle Entdeckungen machen werde. ſchritt. Letzterer rief ihn an. der Allee begeben, wo er ſeine Schritte verdoppelte. 


Wetten und Wagen. 
Original⸗Roman von E. von Linden. 


neberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


So erreichte er eine Seitenpforte des Parks, welche, 


zahn ausbrechen muß. Sie verzeihen dieſen Ver⸗ 
leich, der nach dem ſoeben Erlebten durchaus nicht 


bertrieben iſt.“ 


Stettin, den 24. März 1893. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch auf den § 7 der Polizei⸗Verord⸗ 
lung über die Schornſteinreinigung vom 14. Dezember 
1852 aufmerkſam gemacht. Es dürfen die Schornſtein 
feger außer dem im $ 6 feſtgeſetzten oder verabredeten 
Kehrlohn keine Forderung für Vorhaltung der Reini⸗ 
gungsinſtrumente, Lieferung von Lehm u. ſ. w. geltend 
machen, oder ſich Trinkgelder erbitten. 

Der Kehrlohn iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: 

1. Für einen gewöhnlichen Schornftein reſp. ruſſi⸗ 
ſches Rohr: 

a. wenn ſolche durch 
2 Sgr 


b. für jedes folgende Stockwerk 6 Pfennige 
mehr. Souterrain und Boden werden nur 


ein Stockwerk gehen, 


dann als beſondere Stockwerke gerechnet, 
wenn fie Feuerungs⸗Anlagen euthalten. 
. Für ein in den Hauptſchornſtein gezogenes 
Nebeurohr 1 Sgr. 3 Pfg. 


e 


3. Für einen Schornſtein in einem Brau- oder 
Backhauſe, Brennerei u. ſ. w. 5 Sar. 
4. Für das Reinigen der Züge eines Koch-, Brat⸗ 


oder Privatbackofen 3 Sgr. 

Zugröhren von Eiſen, Blech oder Stein werden, 
ſofern ſie nur 2 Fuß laug ſind, unentgeltlich 
gereinigt, ſind ſie länger als 2 Fuß, ſo wird 
pro Fuß der größeren Länge 4 Pfg. bezahlt. 
Dafür müſſen die Röhren herausgenommen und 
wieder eingeſetzt und verſchmiert werden, wenn 
dies erforderlich iſt und die Reinigung ſich nicht 
ohne Herausnahme der Röhren bewirken läßt. 

Zuwiderhandlungen werden nach $ 38 a. a. O 
beſtraft. re x 

Der Polizei- Präfident. 
— r 
Stettin, den 28. März 1893. 
Bekanntmachung. 

An Stelle des entlaſſenen Hilfsbeamten Seltrecht 
iſt der Dienſtmann Karl Guſtav Adolf Welle, 
Schiffbaulaſtadie 3, vom 1. April d. Is. ab als Hilfs⸗ 
beamter mit dem Einfangen der vorſchriftswidrig auf 
den Straßen pp. untherlaufenden Hunde beauftragt. 
Königliche Polizei Direktion. 

— Thon. _ 2 
Stettin, den 28. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſterkies und Dammſand zu 
ſtädtiſchen Pflaſterungen für das Jahr 1893/4 ſoll 
im Wege der öffentlichen Ansſchreibung, getrennt in 
6 Looſen, vergeben werden. 

Loos 1 etwa 4000 ebm Pflaſterkies I frei Bauhof 

„ 2 „ 1000 „ Dammſand Silberwieſe. 
3 „ 3000 Pflaſterkies für die Straßen 
ſüdlich der Turnerſtraße frei Bauſtelle, 

Loos 4 etwa 1600 ebm Dammſand für die Straßen 

des Looſes 3, 

Loos 5 etwa 4000 ebm Pflaſterkies für die Straßen 

nördlich der Turnerſtraße frei Bauſtelle. 

Loos 6 etwa 2000 ebm Dammſaud für die Straßen 

des Looſes 5. 


Angebote hierauf find mit emtiprechender Aufſchrift Bi 


serfehen, verſiegelt und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
zermin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 38, am 
10. April 1893, Vormittags 10 Uhr in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtattfindet, ein⸗ 
zuſenden. 

Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden 
ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 1 % in Empfang 
genommen oder gegen poſtfreje Einſendung dieſes Ber 
trages (jedoch nur in 10 Pfennig⸗Poſtmarken) von 
dort bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Stettin, den 24. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Die an die Johanniskirche hierſelbſt angebauten 
Häuſer Heiligegeiſtſtraße Nr. 10 und 11 ſollen auf 
Abbruch verkauft werden und iſt dazu Termin auf 

Montag, den 10. April 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Ort und Stelle angeſetzt. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin be⸗ 


faunt gemacht, find auch v i en 
im elde immer 88 . 

Die Beſichtigung der Banlichkeit 5 
April d. Je, Been — 
erfolgen. 


Der Magistrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 29. März 1893. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben vorbehaltlich der 
Genehmigung der zuſtändigen königlichen Behörden das 
Schulgeld wie folgt feſtgeſetzt: 8 Er 

Wühel In dem Stadtau. nasium, dem Friedrich⸗ 

See, dem Schiller⸗Meal⸗Bynmaſium zahlen die 

e den Norſchulen jährlich.. 100 % 
„ Ma Serta, Quinta, Quarta 
jahrlich 


„„ „ hrlich ..... . * 
Auswärtige Schüler 5 
Vorſchul⸗ und Gyminaſtal 
jährlich 
meg. Ju den Knaben -⸗Mittelſchulen, d 
. N ell 1 | N — Ulen, er 
Barnimſchu le, zahlen die Schüler Otto- und 
in den Unterffaffen IX, VII. vn, vn, 
jährlich... 
„ „ Oberklaſſen V, IV, III, 
jährlich. 
Auswärtige Schüller bezahlen in allen Klaſſen 
der Kuaben⸗Mittelſchulen außerdem jährlich . 24 „ 


ahlen in allen 
aſſen außerdem 


Il, 1 


1898 ab erhoben. . 
Der Magiſtrat. 


Mein Zahn⸗Atelier 
befindet ſich jetzt l 
1, 1 Treppe. 


Emil Weiss. 


Kohlmarkt 


e 54 A | BERLIN S, Kommandantenstrasse 51, 


Stettin-Kopenhagen. 


mehr. 
Die vorſtehendrn Schulgeldſätze werden vom 1. April g 


„Haben Sie Zeit, Doktor?“ fragte Ruſtorg nade ein. Er ſchritt jetzt ganz gemächlich in ge- Garten?“ fragte er von oben herab. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettiner 
TUoneert- und Vereinshause, Augusta- 
Strasse 48, beginnt am Oſterſonntag, den 2. April 
d. J. Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Abends geöffnet. 


Billets zu 50 „ ſind N an der Kaſſe, 
Partout⸗Karten auf beſtimmte Perſonen lautend und 
für die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 
> Mark in den Buchhandlungen von K. Dannen- 
berg, Friedr. Nagel (Paul Niekammer), Léon 
Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 


Akademie für Kunstgesang. 

Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler für 
den am 6. Avril beginnenden Curſus täglich von 
2—4 Uhr Nachmittags. 

Hermann Kabisch. 
Lioniſenſt aße 20, II. 

In born. Woche beſtd. wied, Br a. Schwennenz d 
Poſtgeh.⸗Prüf. 15 Sch. ſ. 1 J., 12 u. 3 6 Mon. 
Meine Annonce. ſ. wahr. Fiſcher, Burſcherſtr. 49, ll. 


Am 1. April beginnen die neuen Lehrkurſe in 
Handelswiſſenſchaften für Damen und Herren bei 
— ——Alebes, Kohlmarkt 10, 2 Tr. 
75 r 9 Fe 
Ewers'ſche gehobene 
Mädcehenſchule, 


große Ritterſtraße Nr. 6. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. 
Anmeldungen nehme täglich im Schulhauſe 

10—1 Uhr entgegen. 


A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Gesenius'ſche höhere 
Mädehenſchule 


von 


Grabow a. O. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 
Anmeldungen nehme ich Vormittags in meiner Wohnung, 
Breiteſtr. 34, entgegen. 

S. Henry. 


Brink’sche Militär- 
Vorhereitungs-Austalt 
zu Görlitz (seit 1878) 
bereitet für Fühnrichs-, Marine-, Kadetten-, 


Primaner- und Freiwilligen-Examen vor, Sehr 
gut empfohlen. 


Ev. Traktatverein. 


Dienſtag, den 4. April, am dritten Oſtertage 
Abends 6½½ Uhr, findet, fo Gott will, im Saale am 
Weſtendſee bei Grünbof ein Theea bend ſtatt, zu 
welchem die Mitglieder unſeres Vereins und die Freunde 
der chriſtlichen Gemeinſchaft hierdurch eingeladen werden. 


Schloſſer-Innung. 


Unſer Kollege, der Schloſſermeiſter Warsan 
iſt geſtern Morgen 1½ Uhr geſtorben. Die Week 
guns findet am Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, vom 

rauerhauſe, gr. Wollweberſtr. 59, aus ſtatt. Wir 
bitten um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder 
bei der Leichenfolge. 

Stettin, den 30. März 1893. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Am Dienitag, den 4. April er. (3. Diterfeiertag), 
Abends 8 Uhr, in der Bürgerlichen Neſſource: 


muſikaliſche Soiree. 
achdem: 
Tanz. 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
Freitag, den 7. d. Mts., Abends 9 uhr, im Reſtau⸗ 


rant W. Däge: 
Vierteljährliche General-Verſammlung. 


7. Marienburger 


Geld- Lotterie. 


Ziehung schon am 18. u. 14. Apr 


Gewinne 1K.90.000,30000 cle. 
Originalloose à 3 Mark 


Porto und amtliche Liste 30 Pf, versendet 


J. Rosenberg, 


Voftdampfer „Pita nia, Kapitän ie mke 
— Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
1 on Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
. Rajüte 4 18, 11, Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Mück fahrkarten zu ermäßi . 
an Bord der „Titania“. Mundreiſe ⸗ ah arten 
(45 Zr giftig) 15 we. an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr en Fahrkarten⸗ r 
Gifenbahufiationen erhaltlich. Ausgabestellen de 
Rud. Christ. Gribel, 


' on f z 0 » Prome⸗ „ er ktor Stelling ſchon im pf „ we 
Baron Horſt ſchlug den Weg nach der Promes | „Sit der Herr Inſpektor g id nur für Schloßarbeiter bestimmt, dem Publikum 


nie geöffnet wurde. Meinhardt's Schlüſſel aber 
paßte für alle Parlpforten. Er konnte hier unbemerkt 
eintreten, verſchloß dann wieder ſorgfältig das Pfört⸗ 
chen und eilte geräuſchlos dem Ulmeneingaug zu. 
(Fortſetzung folgt.) 


„Jawohl, Herr Baron! Wünſchen Sie ihn zu 
ſprechen?“ 

„Verſteht ſich, ich gehe bis zur großen Ulme, 
ſagen Sie ihm das!“ 1 er 

Der Obergärtner verbeugte ſich und. ging eiligit 


Monocle in's Auge geworfen, und dankte hin und 
wieder durch ein herablaſſendes Kopfnicken einem 
ihn devot grüßenden Handwerker, was Meinhardt 
mit humoriſtiſchem Lächeln bemerkte. 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


und Messenthin 
am 1. und 2. Oſterfeiertage bei Aa Witterung? 
I. Stettin— Pölltz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
10% Uhr Vormittags. 6 ½¼ Uhr Morgens, 
7½ Uhr Abends. 11 Uhr Vormittags. 
II. Stettin Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 6 Uhr Abends. 
Nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen zur Rück⸗ 
fahrt von Meſſenthin. Bei ungünſtiger Witterung 


Kurort Salzbrumm .. 


Verſchiedene nen über den Brand der Eliſenhalle laſſen den irrthümlichen Schluß zu, als ei 
durch dieſes Ereigniß, der Brunnenverſandt und der Betrieb der Kureinrichtungen auf längere Zeit geſtört 
Mir beehren uns deshalb, alle Intereſſenten ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die Füllung und 


Verſendung des } 
„Oberbrunnens“ 


keine Unterbrechung erleidet, und daß durch rechtzeitige Wiederherſtellung einer Wandelbahn den Kurgäſten nach 
wie vor die Möglichkeit geſichert wird, während der Saiſon bei ungünſtigem Wetter in einem geſchitzten Raum 
zu promentren. 

Schloß Waldenburg, den 27. März 1893. 


Fürſtlich Plessische Central⸗Verwaltung. 
De. Ritter. 


findet die Tour 6 Uhr Abends ſtatt von Meſſenthin 
von Pölitz ſtatt. 


Oscar Henckel. 


nach 


Ueckermünde 
am Sonntag, den 2. April cr. 
per Dampfer „Demmin“. 

Abfahrt 6½½ Uhr früh vom Damyfſchiffbolwerk. 

Rückfahrt von Ueckermünde am Dienſtag, 
4. April, 7 Uhr Morgens, von Warp 9 Uhr Vor⸗ 
mittags. 

Fahrpreis pro Perſon Mk. 1,50, Kinder die Hälſte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Freundelenbhurs- 


onderfahrt 
am 1. Oſterfeiertage, den 2. April er., 


nach Swinemünde un zurück 


per D. „Misdroy“ . 
Ab ahrt 7 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 5 Uhr Abends. 

Preis I. Pl. Mark 8,00, 1), Pl. Mart 1,50. 
J. V'. Braeunlich. 


Bin: und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


nen bdeumartt im alten Rathhauſe. . 


Niederländisch- Amerikanische 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


— x — 


POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK wer ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS, | 


— 


Du 1 
ER 


— 


| 


Sur Sonderfahrt 
2 A 
Bergland⸗Lübzin u. zurück 
per D. „Nordsee“ 
am Sonntag, den 2. April cr. (1. Oſterfeiertag): 


von Stettin 12 uhr Mittags, 
von Lübzin am 3. April (Oſtermentag) 4 ur 


Nähere Auskunſt ertheilt 
die Verwaltung in ROTTERDAM. 


Enns | 


4 Im Verlage von Otto Dreyer, Berlin W. 41, ist erschienen: Nachmittags, a 
‚eitfnd T dent an 3 rt Ghee 
| / ) r Nachmittags. 
Leit 20 en für den Anzunterr C 1 5 Rückfahrt von Stein nach Bergland⸗Lüubzin am 3. 
nebst Choreographie zur Menuet 5 Abril 15 Uhr Abends. Re 
Preis pro Perſon 75 H. 


von A. Freising. 
Königlicher Universitäts Tanzlehrer. 
9 Elegant gebunden, 228 Seiten gr. vo., mit vielen Illustrationen und als 


Gratis-Beigabe: 
‘ Notenheft zu im Leitfaden beschriebenen Tänzen. 
1 Preis: 


2. E. Braeunlich. 


. Ketlin-CGolzlow. 


Vom Sonnabend, den 1. April er. ab fahren 
die Dampfer zwiſchen obigen Orten ꝛäglich halbſtünd⸗ 


20 Markl. 


= 
S 


C. Feuerloh. J. F. BEraeunlich. 


Stettin-Glienken, 


‚von Sonnabend, den 1. April er. von fahren 
die Dampfer zwiſchen obigen Orten: 
ab Stettin: ab Glieuken: 


6 Uhr Morgeus, 6% lihr Morgens, 
9 Vorm. 957 Vorm., 
3 „ Nachm., 33], Nachm. 


7 „ Abends. 757 Abends. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


— 


Tafelgeschirre 


in Vorzellan und Savence 


mit hochfeinen Decors in allen Preislagen 


12:00 ee e 


1 
Kohlmarkt 11. a 1 hier bis 3 m loch, brachten Blumen von 
1 138 cm Umfang. Körner vorzüglich. Häynerfutter. 
Gegen Einſendung von 70 Pfg. in Briefmarken ſchicke 
ich eine Portion Samen franko. 
Obergärtner agel, Tamſel, Oſtbal n. 


Grosse Auswahl. 
TUBASnYy 38804 


e, vorm. Sn: eitin Vorpith: 


ER 


J Ri BER FIR PAR 


— — Briefmarken, ca. 170 8 
f 11060 


60 H, — 100 verſchiedene über⸗ 
Elegante, schöne, sowie auch nützliche 


llochzeits-Ceschenle 


europäiſche 2,50 „Au bei 
S. Zeehmeyer, Nürnberg, Anlauf. Tauſch. 
in grossartiger Auswahl zu allen Preisen 


| Stargarder 


Seifen Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
2 


empfiehlt 


Gustav Toepfer. Kohimarkt. 


8 = LEE 0,25 1 
Glye.- Abfall- u. Toilette. 2 0.85 1680 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreifen. 


Wildfedern, ag 


Kurfürſtenſt. 2, Hof 1 Tr. 


D ster-Extrafahrt 


Rieſenſonnenblumen 


8 


— 


— 
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fe a a There ; 20 TE ans 2 


[Greifswald]. 
Fran Wwe. Scheel [Alt⸗Damm!. 
Gerz Herr Ludwig Brüste Anklam] 


* Fir die Witte Kr. gingen noch ein L. B. 1. 


Ab. Summa 11 


ü dir ar Arbeiter 8 gingen noch ein: 
L. B 


Sk Summa 14,50 % 


2 Suden wir hiermit beide Sammlungen ſchließen, 


ſagen allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten 
Dank. Die Expedition. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Es hat dem lieben Bott gefallen, 


1½ Uhr meinen Ami geliebten Mann, unſern guten 


Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 


den Schloſſermeiſter 


Albert Warsany 


nach langer straukheit plötzlich im Alter von 45½ Jah⸗ 
ren aus dieſer Welt abzurufen. 
Dieſe Trauerbotſchaft widmet 


Bekannten im Namen = rer 


Stettin, den 29. März 1893 
Die tie ſgebengte Wittwe 
Bertha Warsany, geb. Kurz. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1. Avril. 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, große Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 59, aus nach dem Friedhofe am 
Nemitzer Wege ſtatt Kar 


gamilien- Anzeigen aus anderen Reitungen. 
Geboren; Eine Tochter: Herrn Stüler [Stolp]- 


Verlobt: Frl. Marie Panſow mit Herrn Bear 
Dähn [Wolgaſt⸗Stralſundl. Frl. Bertha Koepp mit 


Derrn Wilhelm Theel [ Dramburg⸗Stargard i. Pomm. ]. © 


Frl. Martha Rackow mit Herrn Ernſt Prochow [Grei⸗ 
fenhagen⸗ Berlin]. 

Geſtorben: Frau Wwe. C. Hoffſtedt, geb. Hintze 
Herr Otto Banernfeind [Greifswald]. 
Herr Adolph Koch 
Frau Anna 


eefeldt, geb. Miſterknecht [Stolp]. 


Maurerarbeiten. 


Die Maurerarbeiten für den Neubau des Provinzial⸗ 


Hebammen⸗Lehrinſtituts zu Stettin ſollen im Wege der 
allgemeinen Ausſchreibung verdungen werden. 


Verſiegelte und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 


find bis zum 6. April d. J., Voim ttags 10 Uhr, an 


J Geſchenken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 2 
e a 7 pagen 


heute Nacht ſteuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 


2 
allen Freunden un d und Looje & 50 Pf. zu verbreiten: 


N — —— 


— * 
einen wels auf 
te. atlioche 

Prüfung. 
Fabrik Dresden, 
gegründet 1828. 


* Tapeten! 


Raturelltapeten von 8 Pf. an, 


Stettin, an am 6. ss 1893) 


m Pr Diakoniſſenauſtalt 


Goldtapeten 2 
Mit 3 5 der in den N Muß: 50 5 ft b. ten übe 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. J. eine Eaui- edle allhin franko. 2 x ern. Muſterkarten über 
ehräüder Ziegler, Rin 
in Weſtfalen. 


Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und kleinen 


und Freundinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 


Nach Inhalt unſerer Statuten iſt unſere Anſtalt ge⸗ 
gründet auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 
Einwohner Stettins. An dieſe Mildthätigkeit und 
Barmherzigkeit wenden wir uns und ſind ſicher, daß 
unſere Bitte erfüllt werden wird. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 


H. M. Müller, 
A Sutwmacpermeilter, III 


Breiteſtraße 25, 
empfiehlt ſein großes Lager in Filz⸗ u. Seiden⸗ 


gen Ns Pferde.. 
5 Ziehung 9. Mai 1893. 0 
compi. hoch- 
edle 
dabei 10 gerittene, fle und gezäumte Pferde, 
zer zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. as 


18. Stettiner Pferde-Le AR 
hocheleg. Fauipag nie 2 Vierspänner ui 15 Pferde 


Frau Stadtrath Couvreur, Falkenwalderſtr. 15, 
Bürgermeiſter Gie ſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 


„ Konſul Günther, Moltkeſtr. 11, Looſe M £ (11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20. P. Pf. extra, üten zur Frühjahrsſaiſon, guten Fabri 
Schweſter Henriette Glenk, Vorſteherin, Mühlenberg⸗ hierzu d 1 ö ar verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder auch geg. Poſtmarken 5 billigſten Preisen 9 Fabrikats, zu 


ſtraße 3, 
Frau Geheimrath Haken, Victor iaplatz 4, 
Konſul Kisker, Schuhſtr. 13—15, 
aße Geis eimrath v. Köller, Excellenz, Schiller⸗ 
Fräulein Adele Maſche, Frauenſtr 34, 
Frau Stadtrath Mei ſter, Moltleſtr. 4, 
„ Mitseil, Falkenwalderſtr. 38, 
Regier.-Wräſ. v Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
8 Fräulein Eitfabeth Steffen Pölitzerſtr. 4, 
Frau San.⸗Rath Dr. Steffen, Kloſterhof 9, 
2 Bürger meister Sternberg, (Stiiabe: pitr. 61, 
| „ Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 
„ Frau Stadtrath Zarges, h 12. 
Der Boritand, 


Das General⸗Debit 


b. EB Schröder 2 achf 8 


Für mich beſtimmte Reparaturen zu Oftern 
bitte ich baldmöglichſt, auch in Strohhüten, mir 
zuzuſtellen, damit die Fertigſtellung prompt er⸗ 
folgen kann. 


Stettin. 


5 Marienburger Geld- En | 


Ziehung bestimmt 13. und 14, April er. 


Haupigewinne Mk. 90000, 30 000, 15000 etc. 


Porto und Liste 30 Pig, 
empfiehlt und versendet 
Spandauer 
brü ke 16. 


. > . 2 
Friedrichſtraße 9 
eine bequeme Wohnung, parterre Hinter⸗ 
haus, neu tapeziert, Stube, Kammer u. 
Küche zu vermiethen. Näheres Kirch- 

platz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtraße 20 


eine freund! Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Ausſicht nach dem Garten, 3 
Treppen hoch. Eine Wohnung von 2 
Stuben, Hinterhaus 4 Tr., zu vermiethen. 


| Originalloose a Mk, 
D. Lewin. —— C. 


0 Zur weiteren Fortbildung in 


Schule, Muſik und 
geſelligen Formen | 


finden junge ne und Kinder freundliche 
ig und gute Penfton bei 


Frau Hauptmann Mass, 


den Unterzejchueten einzureichen, zu welcher Zeit fie 


Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer eröffnet 


werden ſollen. 


Die Jeichuungen, ſowie Bedingungen und Anſchlags⸗ 
auszüge find im Baubüreau Louiſenſtraße Nr, 28 ein⸗ 
zuſehen; die letzteren können auch gegen Einſendung von 


1 AK von bier bezogen werden. 
Stettin, den 28. März 1898, 


Der Landes- Director der Provinz 


Pommern. 


In Vertretung: 
75 zZ Deuhard, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 2. April (1. Oſterfelertag). 
Schloßkirche: 
en Vaſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 

err 


Generalſupe intendent Poetter um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
akobi i 


rche: 
(Sonnabend Abend 6 Uhr Grablegungspredigt: den 


Paſtor prim.  Bauli,) 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. ) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 3 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
5 Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſistorialräth Gutſchmidt um 9 Uhr. 
(Militärgottegbieuft.) 
Herr Hanse prim. Müller um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 16 Uhr. 
(Nach der An Beichte und Abendmahl) 
Herr main Haſert um 3 Uhr. 
Joha unistlofter-Eanl (Reuſtadt): 
Herr Paſtor prim. Miller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
err Paſtor Schulz um Ih Uhr. 
Be Babe Schulz um 5", Uhr. 
aubſtummen-Anſtalt (Eliſabethſtr. 86): 
ven Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Dnutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabelhſtraße 46): 
Ser Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
N * Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


(Charfreitag Nachm. + Uhr Uturgiſche Paſſionsandacht: ſilb. Remontoir⸗Ahzeen „17 


Herr Prediger Grunewald.) 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr 
tiſten⸗Kapelle Ghee 4): 
rr Prediger Liebig um 9½ U 
Prediger 2 um 4 Uhr. 
Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Sreobant um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Bar Baar Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Bela und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien 
Herr Vilar Behrendt um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
2. Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
err Prediger Belnend um 6 Uhr. 
Knal benhort (Apfelallee): 
(Gottesdienſt ſür die neue Lnther⸗Gemeinde.) 
Herr Prediger Müner um 10 [ihr. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Ktirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr men Rahn um 2½ Uhr. 
Wlattyhäus-Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte er Abendmahl.) 
Heri Paſtor Deike um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche ( (Züllchosw): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte zu Abendmahl.) 
Herr Brediger Liermann um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Vor u. 


Abendmahl. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Scheune: 
Um 11 lor Gottesdienſt. 
Schwarzow: 
Um 1 Uhr Gottesdienſt. 


Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 


Dienitan Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
Jedermann iſt freundlich 


lung: Evangeliſt Grams. 
Fe aden. ee 


In einigen Tagen erſchein:: 


ere und Jesuit! 


Roman von Antonie Haupt. 


100 Itgemässeste Lektüre 


interessanteste literarische 
Novität! 


186 Seiten. 
Diurch alle beſſeren Buch handlungen zu beziehen. 


ller Art den Deſſins legant und 
‚Verlag d. Faulinus- Druckerei r 8e dle an Hiebe 


in Trier. 


9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 


Preis broſchirt nur Mark 1.60 


in al 80 . er 15. a N 
ütige Refer. ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schul NP f ſch 
ratı König, Herr Direktor Prof. ES aut. | er ecter Zu neider 
auf Knaben⸗A züge von 1—6 findet bei hohem Gehalt 
eine dauernde Stellung bei 


G. Michaelis, Berlin, Chauſſeeſtr. 123. 


Brauereidirektor, 


vielſ. erfahr., energ, tücht. Kaufm., der währ. 24 Jay 
ren zwei größere Brauereien — in Nord⸗ u. Mitteln 
deutſchland — mit hervorrag. Erf. ſelbſiſt. geleitet u. 
prima Refer. u. Zeugn. beſ., ſucht Umſt. halb. ſich zu 
verändern. Suchender, 44 Jahre alt, iſt ev. bereit, bei 
ein. Brauerei od. ähnl. Untern. m. Kapital ſich zu beth, 

Offert. sab J. U. 8601 an Rudolf Mosse, 
Berlin S.., erbeten. 


Eine Geraer mechaniſche Kammgarn⸗ 
weberei ſucht bei 4 pCt. Prov. für Stettin 
u. Umg. einen umfichtigen, wenn mögl. bei 


beſſer. Detailleuren eingeführten Vertreter. 


Offerten sub A. T. an die Expedition dieſer Zeitung 
Kirchplatz 3 erbeten 


f Circus Corty-Althoff. 


1 1. April, Abends 1 Uhr: 
Novitaͤten⸗Vorſtellung. 


1. Auftreten des neuengagirten weltber. Original: 
Clowns Little Fred mit ſeinen dreſſirten 
Hausthieren. 1. Mal: Schuſterbub, Fuchs⸗ 
9. 0 in einer ganz neuen Weiſe dreſſ. u. ger. 
hoff, Auſtr. des neuengagirten 
Sekrete Herrn Alfreds. 1. Mal: 
pringpferde, welche zu gleicher Zeit durch ein 
aufgeftelltes Haus ſpringen werden, al u. vor⸗ 
gi vom Die. Althoff. Die luſtigen 
Geena L an eh ien. 
ontag (an beiden £ „ 
tagen) je 2 Gala⸗Je ſtellun a 
4 Uhr (1 Kind fie und Abends Ya um 


ver! oolung 


Geflügel, Sing: u. 
Zier vögeln etc. 


des 
Verbandes der Geſlügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 
Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die Ziehung erfolgt am 11. 


April in Stralſund. 


Loofe a 50 Pfg. ſind in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu baben. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


4% Papenſtr. 2, vis-a-vis der 

a Zn is Jatooi-Kticdie, 
verkauft unter Sjähriger Garantie gut 

abgezogene und genau regulirte 


. unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelangen ; 
1 Jagdvwazgen mit vier Pferden, 
1 Kutsehirphaeton . vier Pferden, 
4 Landauer mit zwei Pferden, 
4 Halbwagen mit zwei Pferden, 
1 Brougham mit einem Pferde, 
1 Halbwagen mit einem Pferde, 
4 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
1 Amerienin mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 
1 Park wagen mit zwei Ponies. 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
187 zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunnte Equipagen 


hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 30 gag air ättel, 30 vollitändige } een 100 wollene 
W 30 N ewehre, 155 Gewinne, beitehend in Leder . — 
gb ten ſlben, 810 A 3-Raijere Medaillen, 400 
B-Ratfer-Medaiten ne 12000 che Münzen, a 
Loose 
hierzu 


berne hippolo 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


A I Mark empfiehlt 15 verſenden die Erpeditionen d. Bl., 


Die bie jetzt noch in Europa unbekannt geweſeuen, durch Herren Osenr Berchert, Hilden 


(Rheinland) zur Einführung gelangenden, einzig und allein echt en 


Curacao Lidqueure 
der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Jndien) 


— der einzigen Fabrikanten auf der Jnſel — erregen in der feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigtes 
Aufjehen. Erhältlich nur in den beſten r Conditoreien, Weinhandlungen, Neftaurants ꝛc. 


Agent für Stettin: Herr Max Laugbein. g 


Nickel⸗R ttoiruhren . rn 9 A. e 
filb. ehren mit 2 Goldrändern Er 5 er firengite Weellktä ät. "eeitträt, | Zr Für Verlobte. = . | Garantie 1 Garantie 10 Jahre. Thalia-Theater. 
3 p. Sonnabend, den 1. April 1893: 
⸗Remontoiruh „ a 
Io. SancıNemantinihren . \ \ . >38 5 Ausstaddu gs. Magazin SETTREB FR e e 
gold. Herreu⸗Remontoir Ancre - 40 „ i nen engagirten, aus 25 Artiſten 


Große Auswahl von Standuhren und hiegulaioren 
von 14 % an. 

Schwarzwalder Wanduhren und Wecker. ſowie alle 

Arten Letten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Jauchepumpen 


aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 

Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute. 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leiſtungsfähigkeit, 
Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis 2c. 
Jeder Laudwirth verlange Proſpecte. 


der Möbelfabrik mit Damp’betrieb 8. Kronthal & Söhne. 


Gegründet 1832. 


Erstes, an reicher Auswahl die meisten 
Berliner Zieschäfte N 
Etablissement. 


I! Verkauf zu Fabrikpreiſen ohne Bwifchenhandel |! 
Zum Umzug BE Mueberraſchender Vorrath !! 
8 in Büffets. Salonſchränken. Holzmöbeln 
empfehleuswerthe erſte Vezugsanelle in Nuſſbaum mit Gold u. Polſtermöbeln 
für — — mit den eleganteſten Bezügen. 

A. Klin us Eineihtungen von Wi. 500 bis M. 30,000, uk 
ao zug * 2 ’ ee ef 2 Bbreitestrasse 17 Atelier f. Decorationen 
Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. Möbel, im eigenen Geſchäftshauſe. | md wolſterarbelten. 


beſteh. Spezialitäten⸗Perſonals. 
Apfelwein Georg Eduard Heyl & Co., Central- Bureaux, Berlin- Fquitable. 


Näheres ſiehe heutige Annonce im 
und Plakate an den Säulen. General⸗Anzeiger 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Freitag, den 31. März 1893; 


Keine Vorſtellung. 
Sonnabend, den 1. April 1893: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


Sein beſter Freund. 


Schwank in 4 Akten von F. Brentano u. C. Tellheim 
Sonntag, 2. April: Nachmittag 3½ Uhr: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


Ehrliche Arbeit. 


Volksſtück mit Geſaug + 3 Akten von Wilken. 
Abends 7 Uhr: 


Maria und Magdalena. 
Schauſpiel in 4 Akten von P. Lindau. 
Montag, den 3. April, Nachmittags 3½ Uhr: 


5 gtleine Preiſe. 
Zwei 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 
f jaſt ; 110 Flaſ Transporteble electrische Tischlampen, Ersatz für Petroleum und Gas. 
1 8 S AT TTENIEN Stationäre Accumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen, Hotels ete. 


Lager inn 
Juwelen-,‚Gold-, 


Silber-, Corallen-, 
Granaten- und 
x | Silberschmuck. 


II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Elſenklobenholz 


für Pantoffelmucher offerirt ſehr billig 
W. Ha teel, Jrauenthor. 


glückliche Tage. 


Stadt-Theater. 


Ferner Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neu u. 


ae 7 Uhr: 
ECC. EEE IE ET 
| Woll äcke Juwelier Herren- und] Adam und Eva. 

5 8 vr Täglich Freiconcert im Saal. u 
ee RER 4 gr 2 BEN 1 a Die nächäe Aufführung von Heımath 
7 zu 2 Gentuer gevaſch. Wole x 8 Beutlerstrasse 1. Illber ER un wet tet Die nſto g, u. April n ** 
| aan ee 2,002 Gear, 80. Alfenide- 


Bestecke 


braucht. Ein tie gebrauchte heile / ger 
5 ne a @erwuotten 

| | wafjerdichte, 5 age N e eee (eine Welle): 
Buden⸗, Mieten u. Drejhuläne, ferner 3 Ate x 

' Staub⸗ und Erntepläne era lit abel 15 Die Waiſe von Kowood. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr u kleinen Preiſen): 


Gaſtſpiel des Herrn A. Hofmaum vom Wallner⸗ 
theater zu Berlin. 


Lumpacius Vagabundis. 
Abends 7 Uhr: 


Freiſchü tz. 


Hierauf: 
Cavalleria rusticana. 
Montag Nachm 3¼ Uhr u kleinen Preiſen) u 

| Undine. 
Abends 7 Uhr: 
Talisman. 


Reparaturen gut und 
billig. 


# Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfab-ik, 
Stettin Neue Königsſtraße 1. 


ROSEN m 


zum Frühjahrs-Versand Prima Aoch- und Halbstümme, sowie Niedere aus allen Klassen incl. 1892er 
Katalog kostenfrei. Rosen-Spezial-Kulturen, Hohenkreuz b. Esslingen a, N. 


 Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Guminiwaaren-Fabrik 
RER Schüssler, Berlins W., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und tranko. 


Hochmoderne Stoffe 


Leabener. 


suchst für 


Mecklenburg, Pommern und Preussen 


tüchtigen T Vertreter. 

Nur erste Kräfte, die nachweislic debe, re. 0 der — und ersten Detailkunde 

sehaft dieser Brauche eingeführt sind, b unter ® 
Leipzig einzusenden. 


5889 an „Invaliden- 
die Wollwaaren -Fabrit Brot. dank“ ö 


